
Nr . 307 Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 98 . Jahrgang.
Erichernur >g » wr »lei krna « wdchentt .ch.
intetgen p V .-W . Reklamen 50 L . Bi.

«nzeigei .pretr Die Heit, iL V»i- ptv,ntgr . üanUlten-
Äpt Lowmeionzetgen kommt ein Aoirdtao von lon ' ^ ^ Mittwoch , de» 31. Dezember 1821.

Bezutz - vleiH : In oer Stadt mtt Lrügttwha 40 Volbpienn, « » «azenuiLf ^ onvr ^ ^rp,e «r
40 Äolvpsennig ohne BesleUarid . — Schluß der Ün- el- rnannatzm , " lld - no

De ». Kampf um Köln.
Die besetzten Gebiete

an den Reichskanzler.
Köln , 31 Dez . sTel .-UnionZ Ter Verband der Stadt-

und LanLkreife des besetzte » Gebietes hat heute an den
Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet : Bestimmt
austretenden Pressenachrichten zusolge soll die Vertrags»
mäßig auf 10 . Zanua , 1825 festgesetzte Räumung der ersten
Zone des besetzten Gebiets bis aus weiteres verschoben wer¬
den . D »e vertragswidrige Besetzung der ersten Zone üuex
den 10. Januar hinaus würde nicht nur den Interessen
des besetzten Gebietes zuwiderlausen , sondern müßte auch
das Vertrauen der betroffenen Bevölkerung auf Recht und
Gerechtigkeit auf das Schwerste erschüttern . Die Stadt - und
Landkreise des besetzten Gebietes erheben daher nachdrück-
lichst gegen die Besetzung der ersten Zone über den 10.
Januar 1825 hinaus Einspruch und bitten die Reichsregie¬
rung dringend , mit allen Mitteln die ihr vertragsmäßig
zustehen , Ansprüche aus rechtzeitige Räumung der ersten
Zone zur Geltung zu bringen.

Außenminister Stresemann zur Räumungsfrage.
Berlin , 31. Dez. Das „Berliner Tageblatt " meldet : Der

Außenminister Dr . Stresemann empfing gestern mittag die Ver¬
treter der gesamten ausländischen Presse und gab ihnen längere
Erklärungen ab über den Standpunkt der Reichsregierung zur
Frage der Räumung d>.r Kölner Zone . Stresemann wies ein¬
leitend daraus Hin, daß es die Pflicht , der Alliie rten  aeweirn

" wäre , schon' einige Zeit vor ' dem " lll Jan uärvi es  Frage der
Räumung eingehend zu prüfen , damit bis zu diesem Datum
eine endgültige Klärung hätte erfolgen können. Nach ven Be¬
stimmungen des Versailler Vertrags könne eine Verlängerung
oer Besetzung der Kölner Zone nur dann in Betracht gezogen
werden , wenn ernstliche Verstöße Deutschlands gegen den Frie-
dcnsvertrag vorgekommen wären . „Nun hat man ", so erklärte
Stresemann weiter „die angeblichen Verfehlungen Deülschlands
in der Frage der Entwaffnung zum Vorwand genommen , um
eine Hinauszögerung der Räumung der Kölner Zone zu be¬
gründen . Deutschland ist aber im Großen und Ganzen voll¬
ständig entwasfnet . selbst dann , wenn da und dort einzelne klei¬
nere Verstöße gegen die Entwaffnungsbestimmungcn , die bei
einem Sechzigmillionenoolk doch Vorkommen können, gefunden
worden sind. Von französischer Seite ist gegen eine Verquickung
der Räumungsfrage mit der Ausführung des Dawesgutachtens
Einspruch erhoben worden . Dies ist nach meiner Auffassung
völlig unrichtig , denn , wenn London nur ein finanzieller und
wirtschaftlichen Akkord gewesen wäre , so hätte auch die Ruhr¬
räumung nichts mit diesen Verhandlungen zu tun haben dürfen.
Die deutsche Delegation hat aber von vornherein gefordert , daß
die Frage der Ruhrräumung diskutiert werde . Ebenso hängt
auch die Räumung der Kölner Zone eng mit der Ausführung
dieses Gutachtens zusammen . Es geht einfach nicht an , oaß die
wenigen Rechte, die Deutschland aus dem Frieden - Vertrag noch
übrig geblieben sind, durch eine Politik , wie sie jetzt in Paris
begonnen werden soll, zunichte gemacht werden und für Deursch-
laud nichts mehr übrig als die Pflichten . Heute muß ich zu
meinem großen Bedauern sagen, daß, wenn die Kölner Zone
nicht geräumt wird , diejenigen Unrecht hatten , die für das
Dawesgulachten stimmten und es verteidigt haben , in der Hoff¬
nung . daß endlich die Lanktionspolitik zu Ende sei. Eine Politik
wie sie jetzt in der Frage der Räumung der Kölner Zone be¬
gonnen wird bedeutet aber für das deut .che Volk eine un¬
erwartete und grenzenlose Enttäuschung und schafft eine ernste
politische Lag« in Deutschland . Die vernünftigen Leute in
Deutschland verlieren damit den Boden unter den Füßen und
die Extremen gewinnen wieder Oberwasser wenn die uns bezüg¬
lich der Entwaffnung gemachten Vorwürfe bewiesen wären was
ja durch den Reichswehrminister durch seine Erklärung im
„Berliner Tageblatt " widerlegt worden ist. Was ändern dann
20 oder gar 100 Oüv Gewehre an der Tatsache daß Deutsch¬
land tatsächlich entwaffnet ist. Deutschland kann ja nicht einmal
die im Friedensvertrag zugestandene Serresstärke von 100 VOO
Mann ausfüllen , weil sich niemand mehr fand, der sich für
12 Jahre verpflichten wollte . Deutschland mit seinen 60 Mil-
lionss Einwohnern ist so entwasfnet . daß es sich selbst nicht ein¬
mal gegen den Einmarsch von Polen oder der Tschechoslowakei
wehren könnte, wenn trotzdem diese . angeblichen Verschlungen
zum Vorwand genommen werden , die Kölner Zone nicht ' zu
raumen r-ann kann man sich hier den Eindruck nicht erwehren,
daß wir uns vor dem Wiederbeginn einer Sankiionspolitik
der Alliierten gegenüber Deutschland befinden . Vor einer sol-
chen Politi kann nicht eindringlich genug gewarnt werden , denn
die Vergangenheit hat doch gezeigt , daß nur auf dem Wege der
Verhandlungen , niemals aber durch eine Gewaltpolitik eine
Einigung erzielt werden konnte. Das Material , das der deut¬
schen Regierung über die angeblichen Verfehlungen bis jetzt zu-
Tbllangcn ist, ist außerordentlich gering . Anstatt des offenen
Konflikts , dem wir durch eine solche Politik nunmehr zusteuern

^ Zusammenarbeit zwischen Deutschland und den
alliierten Landern auf anderen Gebieten gefährden könnte, for¬
dern wir Verhandlungen über alle Meinunqsvcrschiedenheiten,
Belege über die Ergebnisse der 1800 Kontrollbesuchc . damit wir

die Vorwürfe unsererseits prüfen können. Es ist notwendig,
daß die angeblichen Verfehlungen Deutschlands von beiden Sei¬
ten einer Prüfung unterzogen werden , damit Deutschland et¬
waige tatsächliche Verfehlungen abzustellen in der Lage ist. Wir
find der Auffassung , daß die Differenzen , die sich aus den Ent-
wasfnungsvaragraphen ergeben haben sollen viel zu gering sind,
um eine Grundlage zu bilden zur Abweichung von der seit
London begonnenen Politik und dafür , daß deutsches Land länger
als im Friedensvertwg vorgesehen besetzt gehalten wird . Stre¬
semann erklärte er sei überzeugt , man würde auf dem Wege
von Vertändlungen sehr schnell zu einer Verständigung gelangen.

Der Zusammentritt der Parlamente.
Berlin , 30 . D-ez. Der Präsident des Reichstages . Wall-

raf » teilt mit : Auf Grund der Artikel 23 und 27 der
Reichsverfassung wird der neugewählte Ne 'chstag berufen,
am Montaa den K. Januar 1925 . nachmittags 3 Uhr zu-
sammenzutreten . Dem Landtag ist. wie der Lokalanzeiqer
meldet , die Einberufunosverordnung des preußischen
Staatsministeri 'nns . gezeichnet Braun und Severing , zu-
geganoen . Cie lautet : Auf Grund des Art . 17 Abs . 2 der
Verfassung des Freistaates Preußen vom 30 . Nov . 1920
wird verordnet , der preußische Landtag wird auf den 5.
Januar 1925 , nachmittags 3 Uhr nach Berlin einberufen.
Der Minister des Innern wird mit der Ausführung dieser
Verordnung beauftragt.

Um die Entwaffnungsnote.
Der Meinungsaustausch noch nicht beendet.

P « r-s , 81 . Dez: -» er »-,-LiNt. iktzsa.:stausch der Alliierten
über die Note , die Deutschland vor dem 10. Januar zugehen
soll , ist nach den hier vorliegenden Meldungen noch nicht
abgeschlossen . In Brüssel hat sich heute ein Ministerrat.
mit dem Entwurf der Note beschäftigt . Die Botschofterkon-
ferenz wird auf jeden Fall morgen vormittag 11 Uhr zur
Prüfung des Notenentwurfs zusammentreten . Man glaubt,
daß voraussichtlich die Note aber noch nicht sofort an
Deutschland abgesandt wird , da wahrscheinlich neue Aende-
rungen an dem Text nötig sein werden . In hiesigen Krei¬
sen bestätigt man die Meldung , wonach es sich um eine

.provisorische Note handle , der in kurzer Zeit eine neue,
endgültige Mitteilung der Mächte an Deutschland folgen
werde.

Der Standpunkt Englands.
London , 30. Dez . Die Blätter veröffentlichen eine offiziöse

Note die den Standpunkt der englischen Regierung über die
Aufrechterhaltung der Besetzung Kölns darlegt . England
wünsche aufrichtig , heißt es darin , daß Köln so schnell wie
möglich geräumt werde. In London bestände keinerlei Neigung
gegen das Interesse Deutschlands zu handeln . Immerhin müsse
Deutschland England und seine Verbündeten davon überzeugen,
daß es die Abrüstungsklauseln des Vertrages dem Buchstaben
und dem Geiste nach erfüllt habe. Zu dieser Ueberzeugung hätten
die alliierten Mächte infolge der letzten Waffensunde noch nicht
gelangen können. Der Entwurf der Note die vor dem 10. Ja¬
nuar Deutschland zugehen soll, bildet zur Zeit Gegenstand einer
Besprechung der Sachverständigen am Foreign Office . In of¬
fiziösen englischen Kreisen sei man der Ansicht, daß diese erste
Notifizierung nur einen vorläufigen Charakter haben dürste
und besagen müsse, , daß infolge der deutschen Obstruktion die
Entscheidung über die Räumung Kölns auf ein späteres Datum
verschoben werde . Eine zweite Note werde später an Deutschland
gerichtet werden , in der aui Grund des S 'N 'ßbcrichtcs der
Kontrollkommission die verschiedenen Verstöße Deut 'ch'anbs gegen
die Vertragsbestimmungen aufgezählt werden sollen . In eng¬
lischen Kreffen erklärt man weiter , daß der Dawesplan mit
der Räumung Kölns nichts zu tun habe.

Die Absichten Frankreichs.
Paris , 30 . Dez . Co befriedigt man in Paris darüber

ist, daß die englische Besetzung der Kölner Zone sortdauern
soll , so wenig einverstanden ist man mit der Art , wie die
engli 'che Negierung nach dem 10 . Januar vergehen will.
Das englische Kabinett will bekanntlich , daß
die erste Note , welche die Botschafterkonferenz am 4 . Januar

an die Reichsreo .irrung ahscirden wird,
bloß provisorischen Charakter haben soll , sobald der Schluß-
bericht der Interalliierten Kontrollkommission eingetrofsen
sein wird . In Paris folgert man daraus , daß bereits am
Mittwoch Deutschland ein endgültiger Bescheid auf Grund
der Interimsberichte gegeben werde , und zwar deshalb,
eil England in der zweiten Note die Bedingungen auf-
zählcn will , die Deutschland erfüllen müßte , damit die Be¬
setzung der Kölner Zone ihr Ende finde . Deutschland wisse
also , wenn der englische Vorschlag durchginge , woran es
sich zu halten habe . Die Franzosen möchten aber die Ange¬
legenheit auf die lange Bank schieben und meinen , es soll¬
ten keine bestimmte Bedingungen gestellt werden , die
Deutschland zu erfüllen hätte . Man möchte immer , wenn es

Neueste Nachrich:en.
Gegen die Fortdauer der Besetzung über de» 10. Januar hin¬

aus haben die Stakt » und Lan 0ttc >j« i>es Kiffncr Gebietes in
einem Telegramm an den Reichskanzler uuchvr„cknchsten E >.
spruch erhoben.

Der deutsch« Botschafter von Hösch hatte gestern mit Herriot
dessen Kraatcnzimmer eine einsiündige t ulrrr d̂ung über oie
Kölner Frage.

*

In amerikanischen Regierungskreisen w'rd betont , daß Amerika
nicht daran denke, in der Räumnngssrage für Dcutschlano
Partei zu ergreifen.

» *
Die Desatzungshehörde in den Rheinland «,» verlangt wieder die

Anmeldung sämtlicher Versammlungen , politischer wie n:cht-
politischer.

Die deutsch-französischen Haudelsvertragsoerhandlungcn sind in
Paris wieder ausgenommen worden.

Der Reichstag ist nunmehr auf Montag , 8. Januar nackim'-
einberufen . »

innerpolitische Bedürfnisse in Frankreich notwendig machen,
neue Bedingungen austellen und aus diese Weise die Be¬
setzung der Kölner Zone ins Unendliche hmausziehen.

Die Verhandlungen hierüber wurden oestern den gan¬
zen Tag geführt und werden auch heute fortge 'etzt werden.
Die Franzosen haben die Hoffnung nicht aufgeoben . daß
man Deutschland bloß die Mitteilun machen wird , dost
Köln weier besetzt bleibt , ohne daß man anfuhrt , wie
lange die Besetzung sich hinziehcn soll und was Deutschland
tunmößte . damit die Besetzung aufgehoben werde.

Die Verminderung der Besatzungsk osten.
Paris » 31 . Dez . Nach einem amtlichen Communique

hat gestern früh unter dem Borsitz Herriot - eine Bespre¬
chung über die militärischen Besatzungskosten stattgefunden.
Zugegen waren der frcinzcsi 'che Oberkommandiecende Paul
Tirard , General Euillomat und ein Pertreter des Kriegs-
ministerimus . Ter Berichterstatter der Finanzkommission
Lamoreux machte Angaben über seine Reise nach dem
Rheinland und schlug im Namen seiner Kommission vor.
auf Grund des Sachoerständigenberichts Streichungen an
den Krediten der Zivilbevölkerung der Zioiloerwaltunaen
vorzunehmen . Die Konferenz hat dem Vorschläge des Be¬
richterstatters stattgegeben . Weiter haben die Konferenz¬
teilnehmer die Lage der Rheinarmee ausführlich zur
Sprache gebracht - General Guillomat teilte seine Absicht
mit , unter Berücksichtigung der Interessen der Offiziere
und Mannschaften des Besatzungsheeres die bisher einge¬
leiteten Ersparnismaßnahmcn auch weiterhin durcknusiib-
ren . Im weiteren Verlauf der Besprechung wurden die
deutschen Naturalleistungen die in Ausführung des Rhein¬
lands - und des Londoner Abkommens an die Befatzungs-
armee zu liefern find eingehend erörtert.

Kleine politische Nachrichten
Zur Wiederaufnahme der deutsch -französischen Wirtschafts.

Verhandlungen.
Paris . 31 Dez . Die deutsche und französische Wirtschafts-

delegation haben gestern Nachmittag im Handelsministe¬
rium wieder Fühlung genommen . Es ist beabsichtigt , die
Beratungen am 2. Januar mit den Sachverständigen wie¬
der aufzunehmen . Es sollen zunächst Fragen , die bisher
noch nicht behandelt sind , beraten werden . Staatssekretär
Trendelenburg hatte eine längere Aussprache mit dem
Handelsminister Rainaldy.

Zu den Kämpfen in Marokko.
Madrid , 80 . Dez. Der Sonderberichterstatter des „Daily

Telegraph " meldet aus Madrid : Spanische Abteilungen letzten
ihre Operationen in dem Gebiete der Angara - und Madra-
stämme fort . Feindliche Ansammlungen südlich und nördlich der
Tangerstraße wurden mit Bomben belegt . Zur Befestigung der
spanischen Stellungen wurden zahlreiche Blockhäuser angelegt.
Die nördlich und südlich von Bgaia und Alkazarbckir liegende
Stellung wurde durch eine Anzahl vorgeschobener Posten verstärkt
und die Entwaffnung der zwilchen dem Meere und der Stellung
ansässigen Bevölkerung in die Weg « geleitet . Die Lage im
Angera - und Madrasgebiet ist unverändert . In wohlunterrich¬
teten Kreisen glaubt man , daß General Prima de Rivera noch
in dieser Woche in Madrid eintresfen wird . Die Kampftage
wird im allgemeinen optimistisch beurteilt . Man ist der Ansicht,
daß die Angcras gegen die starken spanischen Abteilungen wenig
auszurichten vermögen Ein Teil des Stammes soll bei den
Spaniern bereits um Amnestie nachaesucht haben . Militärische
Kreise erklären General Prima de Rivera werde sich zunächst
nach Melilla begeben , um an Ort und Stelle das Derteidigungs-
system dieser Zone in Augenschein zu nehmen.



Ngen Sätzen der «Dichterlieb «" von Schumann nach Heineschem
Text gefiel uns am besten „Wenn ich in deine Augen seh" und
-.Die alten bösen Lieder " . Auch die Hugo Wolff -Lieder mutzte
brr Künstler lebenswarm zu gestalten , namentlich ,Lah o Welt"
und „Wer in die Fremde will wandern ". Dagegen bedarf die
oft recht komplizierte Psyche der Musik von Rickard Strauh u E
wohl noch hier und dort eines näheren Studiums . Doch ge¬
langen das leidenschaftlich bewegte „Ruhe mein « Seele " und
drs viel gehört « „Zueignung " recht gut . Die Vorträge wurden
von Herrn Dietrich  mit vielem Verständnis auf dem neu ge¬
stimmten Flügel begleitet . Wenn sich Herr Dietrich noch etwas
mehr Reserve auferlegt , wird er zweifellos ein gesuchter Be¬
gleiter werden , denn sein Spiel ist technisch wie musikalisch ein-
wanvfret , da er sowohl über sicheren wie fein avancierten An¬
schlag verfügt in Verbindung mit guter künstlerischer Durchbil¬
dung . Das zeigte sich ganz besonders bei der Dreingabe der
Polonaise Lis -moll von Chopin , die in ihrer stilvollen und dock
leichtflüssigen Art ausgezeichnet herauskam . Die Darbierungen.
die von gediegenem Geschmack, ernstem Streben und gutem Kön¬
nen zeugten , wurden mit grotzem, wohlverdientem Beifall aus¬
genommen.

Segen die Zwangsbewtrtfchastuug der Milch.
(STB .) Stuttgart , 4 Febr . Die hier abgehaltene Hauptver¬

sammlung der württ . Milchproduzenten Vereinigung hat in einer
Entschließung die Aufhebung der noch bestehenden Zwangsver¬
ordnungen in der Milchwirtschaft verlangt . Sie sieht einen Zu¬
schlag von 8 Pfg pro Liter für die Behandlung der bei den
Sammelstellen angelieferten Milch als berechtigt an und ver¬
langt Einstellung der Strafverfolgungen wegen angeblicher
Preisüberschreitung zur Zeit der Geldentwertung.

«-

Simmozheim , 8. Febr . Bei der gestern stattgefundenen Ver¬
pachtung der hiesigen Jagd wurden für die Gemeindejagd 2100
und für diejenige im Gerechtigkeitswald 1400 Mark pro Jahr
bezahlt . Das ist mehr als das zehnfache der Vorkriegszeit . —
Eine unliebsame Ueberraslbung erfuhren gestern nachmittag die
Insassen eines Autos , das in rasender Fahrt durch den hiesigen
Ort fuhr . Eine Gans , die sich zu retten suchte, flog direkt gegen
den Windschutz , wobei das Glas in Trümmer ging und di« In¬
sassen teilweise so verletzte , daß sie verbunden werden mutzten.
Als der Führer die Glasscherben auf die Straße warf , spazierte
die Gans gravitätisch auf und ab und besah sich das Ungeheuer,
dem sie mit knapper Not entronnen war.

(STB .) Vom badischen Schwarzwald , 4. Febr Der 37 Jahr«
alte Landwirt Eottlieb Weißer in Oberkirnach ging abends
noch einmal in seine Mühle , da sich dort einige Lager gelockert
hatten . Durch das lange Ausbleiben beunruhigt , ging seine
Frau ihm nach und fand ihn im Getriebe hängend vor . Er war
von einem Kammrad erfaßt und erdrückt worden . Wiederbe¬
lebungsversuche blieben erfolglos.

(STB .) Ohnastetten , OA . Urach . 4. Febr . Gestern nacht
wurde aus dem Stall des Johs . Geckeler ein i zj jähriges Rind
aus dem Stall gestohlen . Die Täter wurden tags darauf ermit¬
telt , wobei in Unterhausen das Rind schon geschlachtet gefunden
wurde.

(STB .) Ravensbur - , 4 . Jan . Ein hiesiger Beamter
wollte dieser Tag « ein Fast mit Säst anstechen . Als er
eine Kostprobe machte , mutzte er feststellen , datz der Säst
ausgelassen und das Fatz mit Master vollständig ausgefüllt
war . Das Fatz enthielt 75 Liter Saft.

(STB .) Vom Bodense «, 4. Febr Das dreijährige Töchterchen
des städt . Obersekretärs Otte in Konstanz fiel in der Garten»
stratze aus dem vierten Stockwerk und war sofort tot.

A«; Seid-, BM - Mid LMMsW.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briesturje.
1 Dollar
1 Goldmarl

1 schweiz . Franken
1 sranz . Franken
1 holl . Gulden
Reichsindex für Lebenshaltung
Loldumrrchnungsjatz für Steuern

421 Och Ma.
1VVV Ma.

737 .01 Ma.
1SS.72 Ma.

1S85.S5 Ma.
1t,8v 011 Ma.
IVVU M - .

Bericht der Stuttgarter Börse.

(STB .) Stuttgart , 4 . Jan . An der heutigen Effekten¬
börse trat eine etwas größere Kauflust zu Tage . Die Ten-
d . nz war fest bei mäßig gestiegenden Kursen . Auch im
Freiverkehr zeigte sich eine Belebung des Geschäfts . Württ.
Notenb . - j- 5 (80 ) , Brauerei Eßlingen -s- 3 ( 18 ) , Brem .-
Besigh . - j- 4 ( 40 ) . Hohner -Trossingen -s- 5,5 (45,5 ) . Kolb
und Schule - s- 3,5 ( 24 ) . Salz Heilbronn — 4 .5 (8l,5 ) , Sekt
Wachenheim — 4 (22 ) , Spinnerei Pfersee -f- 3 (36 ) , Ver¬
ein . Oel - s- 4 (50 ) , Spinnerei Eßlingen -s- 6 (58 ) , Württ.
Kattun st- 5 ( 105 ) , Württ . Leinen st- 6 (61 ) .

Laudesproduktenbörse.

(STB .) Stuttgart , 4 . Febr . Infolge der Nachrichten
vom Verbot der Mehlausfuhr Frankreichs , wodurch die
Lieferung großer Quantitäten von Mehl , das in letzter
Zeit nach Deutschland verkauft wurde , in Frage gestellt
ist . hat sich die Stimmung auf dem Getreide - und Mehl-
markt plötzlich fester gestaltet . Die Forderungen sind etwas
höher ' die Käufer verhalten sich aber zurückhaltend , da
auch im allgemeinen großer Mangel an Geldmitteln
herrscht . Es notierten je 100 Kilo : Weizen 18,5 — 19 ( am
31 . Jan . : 18— 18,5 ) , Sommergerste 17— 17,5 ( 16 5— 17,5 ) ,
Roggen 16,5 — 17 ( 16— 16,5 ) , Hafer 12— 12 .5 ( 11 .5— 12) ,
Weizenmehl Nr . 0 30 —31 (29 — 30 ) . Vrotmehl 27,5 — 28
(26,5 - 27 ) , Kleie 8— 8,5 (7 .75—8 ) . Wiesenheu 7,75 — 8,25
(unv .) , Kleeheu 8,75 — 9,75 ( unv .) , Stroh 6,5 — 6 ( unv .) .

Schwetnemiirkt «.

Dem Markt in Balingen  wurden 117 Milchschweine und
6 Läufer zugeführt . Der Preis für ein Milchschwein betrug 10
bis 30 , für ein Läuferschwein 39—48 -4l. Der Handel war schlep-
pend , doch wurde alles verkauft . — In Gaildorf  waren 87
Milchschweine zugeführt . Verkauft wurden 36 Stück zum Preis
von 18—LI das Stück . — In Hall  betrug die Zufuhr 497
Milch - und 8 Läuferschweine . Verkauft wurden 400 Milchschweine
von 10—20 und 4 Läufer von 28—38 -4t pro Stück . Der Han¬
del war schleppend . — In Künzelsau  betrug die Zufuhr 240
Milch - und 2 Läuferschweine . Verkauft wurden 120 Milch¬
schweine, das Paar zu 34—48 -4t. Di « Preise gingen erheblich
zurück. — In Nürtingen  wurde für ein Läuferschwein 40
bis 80 -<t , für ein Milchfchwein 10—24 -4t bezahlt . — In lllm
waren 180 Milch - u. 8 Läuferschweine zugeführt . Milchschwein«
galten 13—18, Läufer 38—80 °4t das Stück . — In Ellwan»
gen  betrug die Zufuhr : 62 Saug - und 8 Läuferschwein «. Preis«
für Saugschweine pro Paar 30—80 -4t, Läufer mit 130 Pfund
pro Paar 77 -4t Der Handel war flau.

Märkte.

(STB .) Rordlinge « , 4. Febr . Auf dem Btehmarkt  wur¬
den bezahlt für einen Ochsen 300—800 , 1 Stier 100—280 , 1 Kuh
100- 400 , 1 Kalbe ! 200- 400 , 1 Stück Jungvieh 60—180 Mark.ch

(STB ) Reutlingen , 4. Febr . Der Schranne  waren zu-
geführt : 97,06 Ztr . Weizen , 81,23 Ztr . Roggen , 2 Ztr . Roggen.
160,83 Ztr Gerste und 433,18 Ztr . Haber . Es wurden folgende
Preise per Zentner in Eoldmark erzielt : Weizen 10—12, Dinkel
8—9, Roggen 9. Gerste 8—10.80, Haber 6—7.50.

(ECB .) Ravensburg , 4. Febr . Die Schranne  no¬
tierte folgende Doppelzentnerpreise : Weizen 19— 21 . Din¬
kel 13— 14 , Roggen 16— 18 , Gerste 16,70 — 18,50 , Hafer
12— 14 Mark . Die Stimmung war fest , die Preise steigend.

*

(STB ) Tettnang . 4. Febr . Der Hopfeneinkauf
war in den letzten Wochen sehr lebhaft . Bei vorriickend ^n
Qualitäten wurden Preise bis zu 750 -4l , in einem Falls
800 -4t bezahlt . In den letzten Tagen gestaltete sich der
Einkauf wieder ruhiger. . *

(STB ) Beutelsbach , 4 . Febr . (Weinversteige-
rung .) In öffentlicher Persteigerung wurden von hie¬
sigen Weingärtnern etwa 50 Eimer 1923er Weiß -, Schiller-
und Rotwein verkauft . Der Erfolg übertraf die Erwartun¬
gen der Weingärtner . Erzielt wurden Preise zwischen 81
und 186 -4t für ein Hektoliter , durchschnittlich 125 -4t für
ein Hektoliter.

Die Lrtttcken KlelntzanbtKprelse dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen » und
Grobhandelrprelsen gemessen werden , da für jene noch die sog. wirtschaftlichen Verkehr»»
kosten in Zuschlag kommen. D . Echristl.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Otto Seltmann . Tat » .
Druck und Verlag der A. Oelfckläger ' schen Vuchdnickerei . Calw.
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«-> Das Auge des Buddha.
Roman von Friedrich Jacoblen.

Jetzt die Frau eines anderen . And auch wohl die Geliebte
ihres Gatten , der die Trennung unerträglich geworden war , die
in stürmischer Waldnacht bei ihm eintraf , und jetzt , in seine
Arme geschmiegt , die Schönheit des jungen Morgens genoß.

Ein « Sekunde lang ballte Luis die Faust , das heiße Mut
der Eifersucht stieg ihm in die Schläfen , aber dann verdrängten
andere Gedanken diese Regung . Jetzt war das Haus unbewacht:
höchstens der Neger weilte noch in seinen Räumen , und seltsam
genug , während Iwan gerade diesen als Hauptfeind betrachtete,
verachtete Luis den Mohr von ganzem Herzen ; es war eben der
seelische Unterschied von zwei Männern , von denen der eine
die rohe Kraft anbetete , während der andere sich auf seine über¬
legene Intelligenz verließ.

Hannibal , das Vieh , wurde einfach „ gebändigt " , gerade wie
gestern abend der Hund gezähmt worden war!

Der Spanier warf noch einen einzigen Blick auf den Schläfer,
dann war er ' entschlossen , den Raub des Diamanten allein aus-
zufühken ; der Edelstein mußte sich ja im Hause befinden , und
wenn er versteckt war : gut , dann sollte der Mohr gezwungen
werden , selbst das Geheimnis zu verraten — gezwungen werden,
gerade wie Sulamith . die wilde Löwin , sich dem Willen thres
Meisters hatte unterwerfen müssen.

Luis Sanchez verließ ruhigen Schrittes die Baracke ; er ahnte
nicht , daß seine Füße an einem Abgrund gingen , daß da oben
in dem wild zusammengehäuften Felsgeröll der Lauf einer
Büchse gehoben und wieder gesenkt wurde — es war genau
ebenso wie ehemals in der Manege , wenn er zwischen seinen
Bestien stand ; die Gefahr im Auge und was sonst lauerte , das
lag tm Schoße des Schicksals.

Die Tür des Blockhauses war unverschlossen , und Luis betrat
sofort die links vom Flur belegene Stube ; in der nächsten Se¬
kunde stand er Judica gegenüber , die sich gerade zu dem Hund«
niedergebeugt hatte , und es war seltsam genug , daß sie unge¬
achtet ihres Erschreckens das starke Tier am Halsband faßte,
um das Aufspringen des Rüden zu verhindern . Diese unwill¬
kürliche Bewegung versetzte die beiden ehemaligen Zirkusge-

nossen blitzschnell in jene Tage zurück, wo sie Kameradschaft
pflegten und einander sogar „Du " nannten ; und die Erinne¬
rung war so mächtig , daß Luis auf einen Augenblick die Gegen¬
wart vergaß und lächelnd sagte:

„Du brauchst keine Sorge zu haben , Judica — die Bestie ge¬
horcht mir noch immer ."

Nun richtete Judica sich auf und sah Sanchez furchtlos in die
Augen , deren Schönheit sie oft heimlich bewundert hatte.

„Ja , es ist der alte Blick. Warum bist du deinem Beruf treu¬
los geworden ? "

„Du weißt es, " entgegnet « er halblaut — „ich mußte fort ."
„Richtig : wegen einer hinterlistigen Tat . Und seitdem ist es

dir schlecht ergangen "
„Sehr schlecht, Judica ."
„Das ist die Strafe . Ich weiß alles — du bist unter die Räu¬

ber gefallen ."
Er wurde durch ihren Blick so sehr gefesselt , daß es ihm gar

nicht einfiel , nach dem Zusammenhang zu fragen ; aber dt« kurze
Andeutung genügte doch, um ihn in die Gegenwatt zurückzufüh-
ren , und er blickte sich mißtrauisch um,

„Sind wir allein , Judica ? "
„Ganz so, wie du es möchtest." sagte st« mit einem leisen

Unterton der Verachtung . „Mein Gatte ist fort , der Neger eben¬
falls , und selbst der Hund würde mich nicht schützen. Du brauchst
nur deine Hand auszustrecken , um sie mit einem Raub oder einem
Mord zu bestecken. Ich weiß ja aus Erfahrung , daß es dem
Genossen Iwan Kasanoffs auf einen Mord nicht ankommt ."

Sie trat mit einer schnellen Wendung an den Tisch, wo der
Diamant noch immer offen dalag , und steckte das Juwel an
ihren Busen.

„So , Luis Sanchez , nun kannst du zupacken , roh und brutal,
wie es einem Wegelagerer zukommt , wenn es auch ein « Frau
ist, die du beraubst , und wenn auch deine Landsleute dich des¬
halb anspucken werden . Nun , warum zögerst du ? Fehlt dir
etwa deine Bändigerpeitsche , vor der deine Bestien in den Staub
krochen ? Ich bin doch nicht wie die Sulamith , ich bin nichts als
das Weib , dem du einmal deine Liebe schenken wolltest !"

Er rührte sich nicht , aber seine Stimme wurde tonlos und
heiser.

„Judica , sag ' mir eins . Dieser verfluchte Stein — ist er
dein Eigentum oder gehört er deinem Gatten ? "

Die schöne Frau lächelt « ein wenig und strich mit der Hand
liebkosend über das Kleinod.

„Wenn du einen Unterschied machst, Luis , mein Mann hat
mir diesen Schmuck geschenkt. Er gibt mir alles , was ich be¬
gehre , und du weißt , daß ein Frauenherz an solchen Dingen
hängt . Ich würde weinen , wenn du mich beraubst , aber weniger
wegen des Verlustes - "

„Sondern Judica ? "

„Ein Mann , der Judica Stephany geliebt , darf sein An¬
denken nichl schänden, " sagte sie ruhig . „Jene eine Tat der Eifer¬
sucht konnte ich vergessen , Luis — einen gemeinen Räuber würde
ich verachten bis an mein Ende ."

Vielleicht sprach sie aufrichtig , vielleicht spielte sie auch nur
ein gewagtes Spiel — er konnte es in dieser Sekunde nicht
unterscheiden ; aber sein Blick hing wie bezaubert an ihren
Augen , die Rollen hatten sich vollständig vertauscht , er war nicht
mehr der Bändiger , sondern er wurde von ihr beherrscht und
fühlte , daß sie ihn niederzwang , wie da » Weib e, von jeher
dem Manne gegenüber getan hat.

„Ich gehe, " sagt « er plötzlich , und Judica atmete unmerk¬
lich auf.

„Dann habe ich noch eine Bitte . Trenne dich von Iwan,
diesem Ungeheuer — tue es sofort , er ist deiner nicht wert . Willst
du mir das versprechen , Luis ? "

„Wenn du mir die Hand gibst , Judica ."
„Da hast du sie."
Er blickte eine Sekunde lang auf die feinen Finger nieder,

die in seiner harten Faust leise zitterten . Dann wendete er sich
stumm ab und verließ das Haus.

Judica trat ans Fenster und blickte hinaus . Aber ihre Augen
folgten nicht dem langsam dahinschreitenden Mann , sondern sie
irrten mit einem seltsamen Ausdruck nach den Felsen hinauf , die
sich hinter der Baracke auftürmten.

Und dann faltet « sie plötzlich mit einem leisen A ' die
Hände . ^ . ..
^ ^ - ^Fortsetzung fotzt.)



^ Die Läge in AKanien.
Ro« , M. Dez. Die weitere Gestaltung der Verhältnisse

in Albanien wird von der italienischen Presse mit einer
gewissen Besorgnis verfolgt. Man befürchtet eine mögliche
Rückwirkung auf die internationale Politik . In politischen
Kreisen wird ein selbständiges Albanien schon aus oem
Grunde für notwendig erachtet, um das italienisch-fugo«
slavische Gleichgewicht in der Adriafrage aufrecht zu er¬
halten . In der Umgebung Fan Noli 's . der in Brindisi
eingetroffen ist, befinden sich fast sämtliche Minister , zahl¬
reiche Offiziere und albanische Mobilitäten . Es ist noch
nicht bestimmt, ob eine Weiterreise nach Rom erfolgt , da
die italienische Regierung strengste Neutralität zu den in¬
nerpolitischen Wirren in Albanien einnimmt und ein Auf¬
enthalt Fan Noli 's in Rom bei der jetzigen Lag^ zu Miß¬
deutungen Anlatz geben könnte.

Albaniens Regierung auf der Flucht.
Berlin , 28. Dez. Die Deutsche Allgemeine Zeitung mel¬

det aus Mailand : Fan Noli , der in Brindisi mit seinen
Anhängern gelandet ist, gedenkt sich nach Amerika zu be¬
geben.

Achmed Zoglul,
der kaum 30 jährige Führer der albanischen Aufständischen

und nunmehr der tatsächlick-e Herr Albaniens.

Griechenland wendet sich an den Völkerbund.
Paris , 28. Dez Nach einer Agenturmeldung aus Athen hat

die griechische Regierung beschlossen, sich wegen der Verfolgung
griechischer Minderheiten in Bulgarien an den Völkerbund zu
wenden. Andererseits will Griechenland nicht mehr die Bestim¬
mungen des Genfer Protokolls anerkennen, die sich auf den
Schuh der Minderheiten beziehen.

Aus Stadt und Land.
Lalw. den 31. Dezember 1924.

Silvester 1924.
„Des Jahres letzte Stunde ertönt mit ernstem Schlag"

. . . So klingt es in den Kirchen des Landes im stimmungs¬
vollen Gesang der Chöre. Es ist Silvester . Ein Alltaa wie
so mancher andere , und doch ein besonderer Tag . der Tag

sinnlicher Rückschau. Zum letzten Male brennen die
shnochtskerzen. Ein L.chtzünglein über dem andern

überglitzert den hohen Baum . Ein warmes Leuchten liegt
in den Raum , über den Menschen. Die Augen sinnen still
und gefaßt. Erinnerungen steigen auf - Das eine oder
andere aus dem Familienkreise ward zu den Toten ent¬
boten. Man gedenkt xersönliä êr Herzens- und Lieblings¬
wünsche, die keine Erfüllung fanden. In all dem Wirrsal
dieser Welt türmen sich die Schutthaufen zerbrochener Hoff¬
nungen . Menschenschicksale, wie umsteht ihr schwermütig
diesen Silvestertag!

Wenn der Silvesterpunsch im Glas« dampft und der
Zeis er der Uhr unaufhaltsam der letzten Stunde im alten
Jahre entgegenrückt, dann ist für viele der Augenblick ge-
lonunen. um mit Scherz und Fröhlichkeit das verflossene
Jahr abzutun und dem neuen zuzutrinken. In den Vor-
kricgsjahren , in denen wir mehr Veranlassung zur Fröh¬
lichkeit hatten , mutzten Maskeraden und Radaugeräte her¬
halten , um die Stimmung zu beleben. Doch dieser Brauch
schwand langsam mit dem Ernst der Zeit . Die täglichen
Sorgen um die Zukunst lasten die alte Ausgelassenheit
nicht mehr recht aufkommen. Und das ist gut so. Wir haben
wahrlich allen Grund zur Einkehr und Umkehr. Und wenn
trotzdem draußen in den Lokalen die Menschheit im Tau¬
mel der Sinne tobt , so sei die Familie der Damm gegen
diese trübe Flut . In ihr soll die Nos erblühen, die am
Weihnachtsfest aus zarter Wurzel entsprungen ist, zum
Segen der Kinder , zum Heil der Zukunft unseres Volkes-

In breiten Akkorden braust über Giebel und Türme,
über Städte und Lande und grüßt feierlich-jubelnd das
neue Jahr . Eine tiefe, hoffende Stimme in der Menschen¬
brust nimmt es aus. Wir überschreiten die Schwelle zu
einem neuen Jahre , das dunkel und ungewiß unser harrt.
Wir wollen uns keine glitzernden Luftschlösser bauen, aber
das Licht der Hoffnung soll uns nicht verlöschen. So sei
denn auch dieser ernste Jahresschluss für unser Volk und
Vaterland , für unsere Stadt und unseren Bezirk nicht ohne
den wundersamen Klang eines bescheidenen und doch be¬
glückenden Höffens!

Amtliche BeLarinImachmry.
Bekanntmachung betr . Bauhaudwerkerkurse.

Das Landesgewerbeaint Stuttgart beabsichtigt, bei ge¬
nügender Beteiligung in den nächsten Monaten im Ober¬
amtsbezirk Calw Tages - bezw. Abendkurse für Maurer
und Zlmmerleute zu veranstalten.

Der Unterricht für Maurer soll 40, für Zimmerleute
50 Stunden betragen und ist für Erwerbstätige Abend¬
unterricht , für Erwerbslose Tagesunterricht in Calw vor¬
gesehen. Bei genügender Beteiligung wird ein Parallek-
kurs in Teinach abgehalten.

Als Kursleiter ist vom Landesgewerbeamt Baumeister
Söll -Teinach bestellt.

Zu dem Kurs sind selbständig« Handwerker und Ge¬
sellen, auch solche, die noch nie einen Fachunterricht be¬
sucht haben, zugelasten.

Anmeldungen sind alsbald mündlich oder schriftlich
unter Anaabe von Namen , Beruf , Berufsstellnng fob selb¬
ständig oder Gehilfe) . Alter und Wohnort bis spätestens
7. Zanuax igZsi an den Kurslehrer oder an das Arbeits¬
amt Calw zu richten.

Calw,  den 29. Dezember 1924-
Oberamt:  Bögel A.D.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, auf vor-
steh-nde Bekanntmachung noch besonders in ortsüblicher
Weile aufmerksam zu macken, damit sämtliche in Betracht
kommende Interessenten erreicht werden.

Calw,  den 30. Dezember 1924.
Ober amt:  Bögel A.V.

Maul , und Klauenseuche.
Die Seuche ist erloschen in Obertalheim OA. Nagold.

Die anoeordneten Sckntzmaßregeln sind«aufgehoben. Der
Bezirk Nogold ist wieder seuchenfrei.

Calw , den 24. 12. 1924.
Oberamt : Bögel A.B.

Unterleibstyphus.
Die Untersuchung hat ergeben, daß es sich bei den

typhusverdächt'gen Erkrankungen tatsächlich um Unter¬
leibstyphus handelt . Zur Beunruhigung ist kein Grund,
die Erkrankungen sind in wenigen Häusern vorgekammen.
Beim Genuß gekochter Milch liegt nicht die gerinoste Ge¬
fahr vor. Dom Genuß ungekochter Milch muß abgeraten
werden, ebenso ist beim Genuß von nicht zerlassener Butter
je nach Herkunft Vorsicht geboten.

Besuch der landwirtschaftlichen Winterschulen 1S24/1S2S.
Ueber den Besuch der landwirtschaftlichen Winterschulen im

laufenden Winterhalbjahr liegen folgende Angaben vor : Ulm
142, Künzelsau 115, Oehringen 101, Reutlingen 98, Heilbronn
93, Ludwigsburg 89, Herrenberg 88, Blaufelden 83, Ravensburg
80. Biberach 76, Hall 74. Mergentheim 71. Saulgau 71, Mangen
71, Göppingen 65. Blaubeuren 61, Backnang 57, Lausten 55,
Gmünd 53, Vaihingen -Enz 52, Riedlingen 51, Leonberg 50,
Calw 48. Crailsheim 47, Horb 46, Kirchheim 45, Waldsee 44,
Ehingen 42, Balingen 40, Aalen 3C Vaihingen -Fildern 30,
Waiblingen 29. Zusamm»« 20UU- Schiävrr, a»aen 1768 im
Vorjahr

Vom Zimmerheizen.
Zur Winterszeit bei schneidender Kälte , bei Schnee und Eis

oder auch bei nagkaltem Mischmaschwetter gehört es zu den an¬
genehmsten Empiindungen , ein Dach über dem Kops zu haben
und warm und behaglich in einem gemütlichen Zimmer zu sitzen.
Der gute Ofen ist es, der sich hier als Freudenspender betätigt,
aber viele Leute wissen ihn nicht richtig zu behandeln . Es gibt
Menschen, die selbst im geheizten Zimmer sich nicht recht wohl
fühlen, sa sogar frösteln bei einer Zimmertemperatur , die im
Sommer als unerträglich empfunden würde. Dem Gefühl des
Fröstelns können allerlei Ursachen zu Grunde liegen. Falsche
Heizung, schlechte Lüftung . Mangel an Feuchtigkeit und natür¬
lich auch krankhafte Zustände. Im Zimmer sollte stets eine
Wärme von 14, höchstens 15 Grad herrschen. Bei dieser Tempe¬
ratur fühlt sich der Gesunde im geschlossenen Raum am wohlsten.
Eine höhere Temperatur hat oft ähnliche Wirkung wie der Al¬
kohol, d. h. sie ist momentan angenehm , aber sobald sie nachläßt,
löst sie Unbehagen aus . Ein unbedingtes Erfordernis einer
hygienischen Zimmerheizung im Winter ist auch das öftere Lüf¬
ten des geheizten Zimmers . Empfindliche Menschen glauben
stets, daß das vorübergehende Oeffnen der Fenster das Zimmer
kalt macht. Das ist jedoch nicht richtig, denn schlechte, ver¬
brauchte Luft erwärmt sich viel schwerer, als frische, kühle, reine
Luft . Frischluft bringt auch ein größeres Maß von gesundhe,ts-
notwendiger Feuchtigkeit herein . Trockene Wärme entzieht dem
Körper Feuchtigkeit, sie kühlt also die Haut ab, wodurch eben
jenes unbehagliche, fröstelnde Gefühl hervorgerufen wird Es nt
deshalb durchaus angebracht , im Wohnzimmer sowohl ein ..:
Feuchtigkeitsmesser wie ein Thermometer zu haben. Gesunde
Luft muß 60- 70 Grad Feuchtigkeit enthalten . Nötigenfalls laste
man Master verdampfen oder hänge man nasse Tücher zum
Trocknen auf . _

Zur Aufwertungsfraoi '.
Das preuß. Kaminergericht hat am 24. Noo. 1924 eine

denkwürdige Entscheidung dahin getroffen, daß die Um¬
rechnung in den Fällen , in denen eine höhere Umwertung
als 15 Proz . in Frage kommt (Restkaufoeldforderungen.
Hypotheken aus Unterhaltspflicht oder Erbauseinander¬
setzung), nicht nach dem Dollarkurs vorzunehmen ist. son¬
dern unter Berücksichtigungder wahren (inneren ) Kauf¬
kraft der Mark zur Zeit der Hingabe des Kapitalsbetrags
zu erfolgen hat.
Das Auswertungsverfahren bei der Lebensversicherung.

Anscheinend veranlaßt durch die Verordnung zur einst¬
weiligen Regelung der Aufwertung vom 4. Dez. 1924, wo¬
rin u. a. die Frist zur Anmeldung von Eparkassenguthaben
behufs der Auswertung bis zum 31. März 1925 verlängert
wurde, melden auch zahlreiche Lebensversicherte ihre Ver¬
sicherungen wieder bei den Lebensversicherungsgesellschaf-
tcn zur Aufwertung an , obgleich für diese eine Anmeldung
nicht erforderlich ist, den Versicherten nur unnötige Mühe
bereitet und auf den Betrieb der Gesellschaften störend ein¬
wirkt. Da eine Aufklärung in diesem Punkte sehr er-»
wünscht ist, geben wir nachstehende Zuschrift an die „D-
A. Z." aus Fachkreisen wieder:

„Das Verfahren für die Aufwertung der Ansprüche aus
Lebensversicherungsverträgcn ist durch die Dritte Eteuer-
notoerordnung vom 14. Februar 1924 und die vierte Durch¬

führungsverordnung dazu vom 28. August 1924 dahin ge.
regelt , daß das aufgewertete Vermögen der Lebensver-
stcherungsunternehmungen einem von der Aufsichtsbehörde
zu bestellenden Treuhänder als Aufwertungsstock überwie¬
sen wird . Der Treuhänder hat diesen zu verwalten und
einen Verteilungsvlan zu entwerfen , aus dem sich die auf
die einzelnen Versicherten entfallenden Aüfwertungsanteile
ergeben müssen. Nachdem der Verteilungsvlan durch die
Aufsichtsbehörde genehmigt ist. stellt der Treuhänder den
Aufwertungsstock der Versicherunasunternehmuna wieder
zur Verfügung , welche für die neu berechneten Versiche¬
rungsansprüche die Prämienreserve zu bilden und das sonst
noch Nötige zu besorgen hat . Dieses Aufwertunasverfah-
ren ist bereits eingeleitet . Die Treuhänder sind bestellt und
waren vor kurzem zu einer grundlegenden Besprechung in
das Reichsaufsichtsamt geladen. Das Aufwertunasnerfab-
ren wickelt sich ohne jedes Zutun des Versickerten ab Die
- brauchen sich nicht ^ melden. Eine Ausschluß-
frist schreibe weder die Dritte Steuernotverordnuna noch
dre vierte Durchführungsverordnung vor. Die letztere läßt
nur zu. daß die Aufsichtsbehörde auf Antrag der Unter¬
nehmung oder des Treuhänders eine Ausschlußnift fest¬
fetzen kann, die dann aber nach näherer Vorschrift der Auf¬
sichtsbehörde bekannt zu macken ist. Die Versickerungs-
unternehmungen beabsichtigen nickt einen Antrag auf
Festsetzung einer Aus ĉhlußfrist zu rillen . Dies köcknte erst
dann in Frage kommen, wenn län ere Zeit verstrichen ist
und das Aufwertungsverfahren zum Abschluß gebracht
werden soll."

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Ausläufer der im Norden vorbeiziehenden Depression

wirken auch gegen Süddeutschland hin. Das Wetter bleibt
deshalb vorerst noch unbeständig und für Donnerstag und
Freitag ist mehrfach bedecktes und auch zu Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

(SCB .) Ditzingen, 29. Dez. Im Treppenhaus des Rathauses^
brach nachts auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus,
das jedoch auf seinen Herd beschränkt werden konnte. Der durch
den Brand und die Lösck.verjuche entstandene Schaden ist bedeu¬
tend. Um dem Rauch Abzug gewähren zu können, mußten zahl¬
reiche Fenster eingeschlagen werden Mit dem Aufräumen der
Rathausakten war bereits begonnen worden.

(SCB .) Heiningen OA. Göppingen , 29. Dez In der Nacht
vom 26. auf 27. Dez. ist der 46 Jahre alte Küfer Karl Müller
von seinem eigenen, 26 jährigen Sohne erstochen worden Die
ganze Familie war mit Ausnahme des Vaiers bei einer Weih¬
nachtsfeier . Die Frau kam etwa gegen 2 Uhr nach Hause, er¬
hielt aber von ihrem Mann keinen Einlaß und mußte veslmlb
bei einem Verwandten Quartier nehmen Die beiden Söhne,
die inzwischen ebenfalls heimgekommen waren konnten vurch
einen besonderen Zugang zu ihrem Schlafzimmer gelangen
Nun verlangte der Bater anscheinend in der Vermutung , seine
Frau sei im Zimmer seiner Söhne , die Oefinung oer vcr' chioste-
nen Türe dieses Zimmers und drohte bei anfänglichem Weigern
der Söhne , die Türe einzusprcngen. Darauf öfinete der 26-
jährige Sohn und sah seinen Vater mit einer Laterne uns
einem starken Prügel in der Hand vor der Türe stehen Sie
ge rieten in  Streit , in dessen Verlaut der Sohn zu 'einem Ta-
klvVnmenel 'hrlfi^'iinv dem Vater ln den Snls Nach, was den
sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Täter stellte sich leidst
der Polizei . Ob Notwehr vorliegt , wird die gerichtliche Unier-
suchung ergeben. Der Getötete war ein dem Trünke ergebener
Mensch, der leine Familie schon öfters mit dem Leben bedroht
hatte.

(SCB )TannhUm OA. Leutlirch. 29. Dez In der Frühe
wurden hier zwei in südlicher Richtung niedergehende Met -ore
(Feuerkugeln ) beobachtet. Sie zeichneten sich durch eine a ißer-
ordentliche Lichtfülle aus , wie man sie bei einem starken Blitz-n
während eines Gewitters wahrnimmt : auch war bei beiden Er¬
scheinungen ein langanhaltendes , donnerartiges Getöse zu be¬
merken. _

Aus Geld-, Vords - u. Landrvirtsck'aft.
Berliner Briefkurse.

4.21 V' ll.
1705.1 Bla.
228 . v Ä-a.

1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 französischer Frank-

ZI8. 5 Ma.1 schweizer Fr
1 Goldmark 1900.0 Bia.
Reichsindexziffer 1.32 Bi.
Goldumrechnungssatz für Steuern 10ÜV.V Ma.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SCB .) Stuttgart , 29. Dez. Die Börse lag heute ruhig und

' Kurse bröckelten mehrfach, jedoch in geringem Maße , ab.
Landesproduktcnbörse.

(SCB .) Stuttgart , 29. Dez. Der deutsche Ketreidemarkt folgt
ur zögernd den fast täglich höheren Notierungen Amerikas . Tie
timmung ist fest und die Preise sowohl für Getreide ats auch
kehl sind wesentlich höher Es notierten je 100 Kilo : We'zen

25 (am 22. Dez.: 22—21,5), Sommergerste 22—27 l2t, .i dis
>5) Rooaen 22 50—24.50 (22—24). Hafer 14—19 (unv.). We,-
nmehl 42—43.50 (41- 42.50). Brotmehl 33—39 50 (37- 38 50).
leie 13—13 50 (12.75- 13.25). Wiesenheu 7—8 (unv ). Klee-
eu 9—10 (unv ). drahtgepreytes Stroh 5—5,5 (unv ). Nächste
törse: Montag , 5. Januar.

Frachtpreise.
In Lautngen  kostete Weizen 11.10—12, Roggen 11./O,

-erste 12.70—13.60. Haber 5.50—8, Erbsen 10 in Ravens-
u r g Weizen 12- 12 50, Roggen 1150—12. Gerste 1175- 12.!-».
mbrr a!t 11.75—12.25 -4t: in Ulm Weizen neu 1150, Gerste
eu 13 ,»l pro Zentner.

Schweinepreise.
In A u le nd or f kostete ein Paar Milchschweine 45- -60

iBiberach  1 Ferkel 22—32. ein Läufer 40- 50 -K m R a -
enüburg  Ferkel 15- 28, Läufer 30—50 -4t. ,n Ellwan-
en  Läufer 105. Milchschweine 20—25 -4t. ,n Lauingen

-augschweine 15—25, Läufer 30—85 -4t, ^Ldildersta  t
liilchichrveine1. Sorte 55- 58 -4t. 2. Sorte 40- n0 -.8 pro Paar.

Kirchliche Nachrichten.
Eo. Gottesdienste:

Am Neujahrsfest findet nach dem Vormittagsgottes-
, 'ienst Beichte und Abendmahl statt . Der Abendgottesdicnst
vird im Vereinshaus gehalten.

gür dl- SchrisUeltung v-r-ntwortUch: Ertedrlch Han« Sch » » t^
„ruck und lg-rlaa d-r A. L -llchiLan'Ich-n Buchdruck« -», Latw.

-4
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voaN-utunretnirkeiten. Nsut»us,ekl»Lev. vle Aüt.
eben AUterrer»a»v. verrekviaäenüurck tLzt. 6edrrucd äer eektea

d ^ LLkLNpserS - FeL ^ ctuvekÄi .- ^ e^ -
-oa » «»»»»>»»»>» v» , « »avkval . 0b,r»II«I iwd» .

Vlle -U ocecie g . k. iristowskk « . « »ober , Seilensceäer
6 . pleikker, Kolonialwaren : krleäe . I-»mparter;

WM, Winr, kriseu, : 4.

ruin̂oUre!«oecll5eI
empiieklt 8ekr prei8vvert:

Srkrewmsrea
kür OesckLktü-, Sckul- unä kküusdeclsik

VsrciiSklrbiicllrr
vriekorüaer, Lekaelkettei',

VLrwskrmsppea
XrmZ«rbüetier» Vurek8ekreld-

dücaei', Mntzdüctier, Keslsrer-bveker
keine postvsviere» SriekZivNen

§er >reZdm28er ' ii >envsv !ere,karbvLMüer
»s enäer

M §508865 Û 8VV3KI

kkieAcil»SiiNlek. kllllö.

Lum ^ abreswechsel!
kelsstet mit clenk Zusammenbruch äes pas¬

siven vchäerstanäe; im stukrgediet unä unserer
(väbnmg , überschritten wir äie Schwebe äes Sabres
1924. unä wenn wir beute ctansch nickbli -̂ enä

! ermessen, was äas ve flössen« ^ abr unserem Volke
>n politischer keriebung gebracht bat , so können

^wir wobl sagen, er ist vorwärts gegangen unä
wir äurlen mit äem ŝabre 1924 im allgemeinen
xnfrieäcrier sein, als mit äe » trüberen ^ sbren äer
Oachkrieasrcil . Außen - unä innenpolitisch wuräen
neue Lrunäla en geschaffen. Lrotz ctes neuerlichen
!^»nk«ipi»Ir Ukkĵ r n.-kî jekei'. aut . tbEc .-Uuä̂ eAt--.
schiossenem Mut weileirubsuen , ist äie Aufgabe,
vor äie wir »u ,>euen ŝabre gestellt sinä.

Auch ' im ŝabre 1925 will äas „lLslwer
Lagblstt " allen seinen Lesern ein guter lübrer
unä treuer Leraier sein. Außenpolitische,
rein sisatspolilische  unä nicht parieipobiische

, gesichispunkie weräen nach wie vor tür äie po-
iiische steäaklion cles „Oalwer Lagblsilr " richtung-

i gcbcnä sei», aus äer Ueberreugung bersus , äaß
i nur äiese 6esichlsp.u»kle immer mebr für äas

cleutsche Volk an keäeuiung gewinnen ' müssen,!
l äaß es aus iknen beraus vornebmlicb seine Lage

ru beurteilen uncl che Zrage nach seiner Lukunlt
sich ru beantworten lernen muß.

Die vornebmste Aufgabe cles „Lalwer Lsg-
blatt " wirä es claneben such im neuen ŝabre sein,
äen Interessen äes beimallichen Lerirkes ru äienen.

^Zeit 98 ^ abren deßbt äas 0 . L. einen alten unä
vorrüglichen Huk als geäugenes keimst - uncl
?amilienblslt , welches in Ziaclt unä Lsnä gleich

! gern gelesen wirä . Sn weitverrweigtes Netz von
Ferichierstaitern ermöglicht es äer provinr -steäakiion
äes „Oalwer Lsgblait " über alle wissenswerten
keschebiiisse in äen Orlen äes öerirks in kürrester
?rist ru berichten, soäaß äie regelmäßigen Nach-
schien aus 5taät unä Lanä ein getreuliche; Zpiegel-

>bilä äer Lebens im kerirk w eäergeben . Somit
! ist äas „Calwer Lagblatt " äs ; lieimatblatt unä
: kann äurch Keine noch so verlockenä sngebotene

auswärtige Leitung verärängt weräen , äenn nur
r äas k all , welche; sich äie pflege äer beimallichen

k Interessen rur Aufgabe gemacht bat . unä welches
! seine Leser stsnäig in verbinäung mit ibrem lvirt-

schaflsgebiet ball , wirä auf äie Osuer kestanä
bsben unä äem Leser von Outzen sein.

Oie stete Lunsbme an Lesern im vergange¬
nen Satire bat uns äen sicheren kewei ; erbracht,
äaß wir in äer Ausgestaltung unseres „lLalwer
Lsgblstt " als keimst - unä ; amiliendlstt , suf äem
richtigen Weg ßnä . Mir weräen im neuen Jabre
unbeirrt unä mit gsnrer Kraft suk äiesem (veg
vorwärtsäringen unä uns äer großen unä schönen
Ausgabe, äer keimst ru äienen , mit sreuäigem
(Villen such weiter unterrieken.

Allen unsern Ẑreunäen , Mitarbeitern unä
keriebern übermitteln wir biermit unser» beglichen
Llllckwunschrum neuen ^ sbre unä boslen, neben äen
alten , treuen Freunäen eine stattliche Anraki neuer
öerieber rum l. Januar 1925 begrüßen ru ällrlen.

5chljfljeitung
unä (lerlag äe§ „ea '.vver Lagblatt ".

650886 ^ U8W3kl
in de8ten Qualitäten

rotier unä iri8vk

unä

KettlslljrprelüiNW
knäen 8>'e bei

Schönes

liefert jedes Quantum

Wilhelm Schneider,
Gültltngen.

Zirka S0 Ztr.

Kkii ii SW
hat zu verkaufen.

Wer , jagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

^Ire / / r/e/?

rvr'rä « / ecksr / /aru/ran - s-
reltsrr , r^errri rrs ure
A'el'nLoLt- ^ ar§a, ins „ § c/ripan
irn Lfanbanci" vermrenÄst. / kr
L/iarsamer ^ srbranck , eicu KÖLt-
iicks üäroma anci ikrs sonsliFsn
Fllten LlFsnsc/rn/ien macken sie
in eier /tücke onentkekriick.

Preis SO p/ . ciae / /a/bp/unct
in ckee bekannten packungr.

1925
Jsnuai'

Wir bitten, beim LiaLaufvon „Scbvan
im Liaubanti " ck» / arbiz iiiuNr . / Urmi.'ienbkrtt „ Oie Llaabaaci - Wociie" Lratir vsrianFen.

in allen it -ten unä Wün -clien, L,iek-
oräner, sowie sSmtt. öiirobeäsrksaititcel.

Katen äer  in xroLer ^ uswakl
empsietilt btliiAst

Lroat Ktrcktierr , Lslvv , ksäslr . 133
vormais Uevrgii 'sctie tiuctilisnätuliz

Luckdinäerei  jetrt Leäerstr . 175.

-'S .

Aerzte mulehlrii
a .» vortreffliches Hustenmittel

Mittione, , gebrauchen sie
gegen Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Katarrh , schmerzen¬
den Hals , sow.e als Vor-
deugung gegen Erkältungen
7VÜ0 Zeugnisse vou Aerzien
und Privaten verbiilgen den
sicheren Erfolg . Apperu-
anregende , semschmeckende
Bonbons . Beutel 30 Psg .'
Doe 80 Psennig . Achten
Sie auf dir Schutzmarke!

Zu habe» bei
Fr .L .Reichmanii .AlteApoth.
Th Hartmann , N . Apotheke.

G . Pieisser , Colon.
Hans Heimgärtner . Co on.

3r . Lamparler , Colon.
Wilh . Sachs , Co on.

K. Olto Vmcon , Colon.
Herma »» Häuser , Londit

Carl Seroa.
<8. Sanier , Coi .,Stammheim

Gottlob Schmarz , Colon .,
Gechin'gen.

Carl Dongus , Deckenpfronn.
M . Guide , Col , Gultliugen,
Adol >Roller , Col ., Aidlingen.
Oskar Lüdier -Schmid , Co !..

Hirjau.
Herrn . Essig, Col ., Liebenzell.
Carl Schlag , Lol ., ichebenzell.
Heinr . Rotzieuicher, Telnach.
Srl . Aiaria Singer , Unter-

«ichrnbach.

Wollene Slrümpse
in schwarz und braun für Kinder und Erwachsene

baumwollene Mako-
und Seidenflorstrümpfe

in schwarz und farbig

Herrensocken, Sport¬
strümpfe.

Mark!,

ME.
2) -L§ - ss/s -r// « '( »Irn

SMIIMlikWIlWIlillÜIizlilllll

Auf Sylvester
empfiehlt

Berliner
jPfannkuchen

veWedene Liköre
und PuuslWnzen. j
K. MWtKl-IkMl

Londitor.

XüiRsiler-
Karteir

Diese postkartenserie von Calw unä Omxexenä , nscb
peäerreictinungen sinä äas bleueste aut äem Qe-
diele äer Ansichtskarten . 25 versciiieäene knsicblen
von Calw, äsrunter § anr neue disker von keiner
snäeren Leite veröklentlickte Xolive , sinä ein sinniger,
ieickt »ls Drucksache ru versenäenäer bleujahrsxruss
an knxehürixe in äer kerne , insbesonäere an äie
^uszewanäerten . keel » äes paaren Lslres von

25 Stück « k . 2 .—

öe » ckten Sie meine Ausstellung.

Settilirlheiitt
tn vielen Farben  und erprobten Qualitäten

Vtttsedtt»
i» großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können
in kurzer Zeit  fertiggestellt werden.

Damast : Bettzeug : Bettzitz
Leintuchstoffe : Kissenbezugstoffe

in überaus großer Auswahl.

Paul Räulhle, EM
am Markt.



Belmnm- M MilitSkmrein Calw.
Unsere

Wkiknaltzls-
Seikk

findet am
Samstag , den S. Januar,

adrnd » 7 Uhr beginnen !» im »Ba¬
dischen 5 o, " statt, wozu » ,r unseee
werten KamrradtN und ihre Aa-
gehör .gr sreundlichst einladeu.

Ter Aussüivtz.
Richimitnlleder und Kinder unter 14 Jahre«

haben deinen Zutritt.

Kllen Freunden und Bekannten wünschen

ein fröhliches und gesundes
Neujahr
Friedrich Lrefz und Frau

Oassa (Palästina ).

Nagold
Gafthof zum „Löwen-

Donarrstaa , den 1. Januar
(Neujahr)

bei gutbesetzter Streichmusik.
Kapelle Plmpello.

Anfang »-/, 3 Uhr und 8 Uhr.

Privat-TWzlehr.ZiWili
Flu« M. Sem mit Ächter, SlullMl

empfiehlt sich zu

Anfänger - und Vorgeschrittenen -Kursen
für dl» kommende Ballzett.

Allen unfern lieben Schülern und deren Angehörige«
wünschen wir
. ein glückliches Neujahr.

Denjenigen Personen , welche mir bei dem
Brande meiner Scheuer Hilfe geleistet
haben, sage ich

herzlichen Dank.
Johannes Roller,  Okerkollbach.

SlMdtt-AngM
f*r da»

Reue 3«hk!
- Is Kirschwasser . . . . 4 .SS ^ic

Alter Heidelbeergeist. . . 6.5Ü „
Altes Zwetschgenwasser. . 3 .SV „
Prima Obstbranntwein . . L .8S »

sowie verschiedene Liköre
Malaga u . Flaschenweine ?

^ Für Wirte und Wiederverkäuser ^
j P re » o e r m ü v i g u u g z

r W. Wurster :
w Fernsprecher Nummer 87 L

Lsrvs - Ksffes
d«at « INIaekungsn , »let » iriseb gvisrannl

Lsr ! Lervs , Lslvi

Die Verlobung ihrer Kinder

Lda und Rudolf
zeigen an

Hermann Leonhardt
unä

Frau Frieda geb . Funk
Lolmar i. k . Lad Liebenzell

Paul Höfer
und

Frau Unna geb. Lreunle
verwitwete Roch

Unteres vad -tzotel Liebenzell.

66 a Leonharät

Rudolf Roch

verlobte

vack Liebenzell , Neujahr 1825.

Auf Sylvester

Berliner
Pfannkuchen

feinste Liköre und
Punsch-Essenzen

Wilhelm Sachs
Konditorei.

Empfehle auf Sylvester

Berliner Pfannkuchen
alle Sorten

Liköre, Arak, Num,
reine Weine,
Punsch- und
Grogessenzen

Kaffee Hammer

Leem WenI WMM
zuvelavev.für sofort oder später zu

«telen gesucht , möglichst im
Zentrum der Stadt . An-
gebot« unter F . S . 807 an
die Geschäftsstelle ds . B >.

Abzuholen gegen Ein«
rückungsgebühr bei
Frau Bohne , Bad Tetnach

!«r
empkekle

kerliner

?UN5LK-

L88enren

tj . tt3uk !er
Konditorei , ösbnhokstr.

Verkaufe noch emig«

Kmirievhihvr
Hohl - und Knorrstamm,
sowie rin 6faches

Heckküftg,

Adam Wohlgemuth,
Altburg.

Weltenschwaun.
Linen -/. jährigen

Zllchlfarren
ca. 8 Ztr . schwer, setzt dem
Verkauf aus

Jakob Rentschler.

klLvrLirl . ic:nL

viruclrsLcnLN
aller Ueker » v̂ir l»e>

diUizea kreise » , sorz-

5 ^tizsPsr ^ usküIrrunx i»
äealrl . » r kürzester krist

oelselrlsZer sel »e
LuclrärKLelLerei,

k « ru » prv «Ler - I ^ äEinLraL « 151.

Kösle Roth
Josef Ichaä

verlobte

Lalw Kölbingen/ 0alw
Neujahr >925.

Rgnes Rotzleuscher
Erwin Ruppmann

Verlobte
Teinach Stuttgart

Neujahr 1925.

dieuvssckervi

pkörüx
liekert

nrr s s e n,
lNauseketten unä Ober-

bemäen
«Ne neu

schnell unä pünktlich
Annahmestelle:

üeschM . Stanxer,
Oder « blarktsira .se 23.

Frisch gewäfferte *

Stllt-
fislSe

empfiehlt
R . Hauber.

Das stetige
Wachsen
der Auflage des

Calwer
Fgqblattes
ist unü . oer sicherste Be¬
weis , daß die Ausstat¬
tung des Blattes den
Beifall unserer Leser

findet.

Offner

Zclinelllieltei'

6. Röbels, fiiagold
fiemrpreclier 126.

i

>L-

Zimmer
— zu vermieten . —

Bo » wein, jagt dir Ge-
schiifisst. lle ds . Bl.

Ersuch»«nie«:
») Männliche Perjonen

I 20^ -85,ähr . Dienslknrcht,
I 25—30,ähr . Och>c»k»cäH
1 jung . Knecht, der me.ljM

kann , v
1 Baujchlosser, der Elek¬

trische« und Rad .o- <An-
ieiiiien-) Anlagen selbst,
einnchlc» kan »,

I Bauflasämer,
1 ans der Lehre entlassener

Mechan ker,
2 18—20 ähr Silberschmiede,
4 gel. Handstricker,
I 17 - 18 ähr . Küfer,
einige Wcke,wacher,
mehrere 14—Ivwhr Hilfs¬

arbeiter jür Z.garrensabri«
ka »on,

1 14 lö jähr . Hausbursche,
I Aquisiieur gel. Kausmann)

b) Weibliche Penonen:
9 landw . Dienstinügde,
mehrere 14 bis 18 ährige

Mädchen für B , ouierie,
mehrere 14 b.s 18 ährige

Mädchen für Sp nncreh
mehrere 14 bi » 18 übrig»

Mädchen für Zigarrcn-
sabrikabon,

1 Hoteiköchin nach aus«
wärts,

1 Serwerfräulein,
1 Kllchenmüdcheii, mit Zeug¬

nissen,
2 17 20,ähr Dienstmädchen
2 ä t Dentiinädchc »,
1 Kinder,nadchcn,
I S 'Ltze,
1 Hanshällcriii,

^ Köchin sür privat,
mehrere L - usmädchen in

sehr gute Stellen.
c) Lehrung«

zum so,artige » Eintritt:
2 Gärincrlehrlinqe,
2 Bauflaschncr .chriinge,
2 Bauich osserlehrbngr,
1 Huf - u. Wagenschwieds-

lehriing,
4 Eilberschmiedlehrliiige,
2 Metallfchieijcrlchrl .iige,
1 Goldichmiedslehriing,
1 Küscrlehrling.
I Schreinerikhrling,
1 Bäckcriehrnng,
1 Frijeurlehrting,
1 Malerlehrling,
1 Duchdruckerlehrling.

Näheres

Me isM Lall«
Sffentlicher

! Arbeitsnachweis.
l Bahnhosslr . 626 . Tel . 174

Hllen
^.usisncltctnvcibon ^

«sten« dte neue Vockenaurgsbe äe,
ZcbvSbtlcken bierkur tür äs » ^ u-lsnrl.
Venn die äoker einen Ihnen ver¬
wandten ,beireundelen oder bekannten
lanclsinonn lm ^ uslanä hoben, clann
geben 5>e äellen genaue ^ ärelle äem
Lcbväbllcben lderkur . Ziultgart, Kün g-
llrabe 20, und es gebt auch an lkn der

Orub 6er tteimot!



ttsi 'gsgtsllt aus 6sn isknstsn Ofisnt -Iabaksn ( Qolttgssbv >Vars ).
8is sinct ttotr ciss biiligsn prsisss an Qualität unübsrtrottsn . s

Osk ô 6vlc ! . 3 Pf.
k-lsri ^ V̂ slclsn Solcl u. v . 4 Pf.

Pre ^ ^ - Lxti 's ^ ^
und SxtrsKIssss

Qroöksnttslslisu«
kür 1ab » k - V/ « r « n,

Viisüsl'VöMufsf unct IVills, 6is solcrba noob niobt ksbsn, ocksltön«tissslbsn ru Oelglnsl-fsbelstpesisen dot unsvesm fsdeistlsxok

St- ^ ma Pfeiffer K Wissler,
pfof 2  ksim,  stäsfrgsrstraks 11

psrnvprsokar 1S6S. «-—m -W»
für ctsn fisiisn -kaueksi ' vmptsklsn >vir

äsn tisrrlieiisn l ' ssi ^ ke^
» I ttir ttis kurrs flaits.

In ailsn vinseiilLgigsn Qsseliättsn ru liabsn.
ViilsclervsrlcAufsn untt Wirt « im dortigen Lsrirk sriialtsa frs ^ y - Ägarsttsn , sksntalls ru OriginsI -fsbrikpi 'sisSn,

in unserem üweiglsger bei cier firma Heb . Qvntner ' s  stlsekk ., ^ igarren - LpsrialgsscrbLft In Ls Iw , ösknbosstrsLs 41V.

Realprogymnafium
und Realschule Calw.

Schülerausaahme
Dir Herren Lehrer de» Bezirks und der weiteren Um¬

gebung ooa Lalw werden hiermit gebeten, diejenige» Schüler
vez. Schülerinnen , die au » der dritten de, , vierten Grund-
schuld affe in Klaffe 1 der hiesigen höheren Schulen rin reien
wollen, bei dem Rektorat bi» spätesten» lO. Februar diese»
Jahre » anzumetden (orrglrlche Amtsblatt Nr . l vom 25
Januar 1924). Dabei ist onzugeben ob sie in da» Real«
progymnasium oder in di« Realschule einzutretea wünschen.

Die schriftlich « Aujnahmepriisung im Rechtschrrideo
und Rechnen findet am Sam »taa . den 1. März 1924
vormittag » 9 Uhr un Rekioratsgebiiude statt.
Der stellvertretend « Schulvorstand : Professor Kaiser-

'Mtkr-era!llngsstUde"
morgen Mittwoch , den 6. Februar 1S24,
S—S Uhr im Handarbeitssaat (Erdgeschoß)
des Bolksschulgebüudes in der B idfiraße.

VekleihUg
Ausstattung

dm diiiiU 8altu.

4^

M-Milder
mit Marktverzeichnis des Bezirks
sind in der Seschüstsstell«
diese « Blattes das S .ück
t « 10 Pfennig erhältlich.

M Eummi -Stempel:
ltesert rasch und billig die

A. Oelschläger'sche Buchdruckerei
Calw.

Sprengstoffe
iür Stockholzrodungen , Steinbrüche , Lehingrube » und
Br !,b .ui wie überhaupt jür alle  Sprengarbeiten u>bekannt

bester Qualität liefert sofort ab Lager
FriedrlchKNbler .Sliittgarl -Untertttrkhelm.

Fernsprecher S . A. M77.

Selbstgemachtes
echtes Ulmer

(Geigeameht ) vorzüglich zu
Suppen , Kuüdel , Pudding »,
us» . rmpfiehU
Ehr . Koch . Bäckerei.

Bismarck-
Heringe

tnrt « . weißsteischtg
die 4-Liter - Sose

Mb . 4 . 50

R.rkeUeUerzer.

Sine lungk, trächtige
Di t 1ch«

Ziege
(rehfarbig ) verkauft

Julius Schweitzer,
Geflügelhos, Hirsau.

Vollständ .Delt
sowie

Läuferschwein
billig adzugeben.

Wo , sagt di« Geschäft»-
stelle ds . Bl

Otteubron « .
Am Donnrr »tag Mittag

l Uhr verkauft5 Wochen alle

Milchjchweine

Johanne » Bertsch.

Gechingen.
Mittwoch , den 6. Febr .,

mittag » 1 Uyr , verkauft
einen Wurf schöne

MiltY - StzAillt

Gottlob Schneider.

Eine junge

Schaff . Kuh
mit Kalb

MG " verbaust "WS
Ernst Kirchherr,

Stammheim.

Freitag , de « 8. Februar , morgen»
von 0 —S Uhr tu Lat « , Hotel »Adler-

ist Herr 0 »-. w,» U- Schmitt prakt . Arzt für nachfolgend
und ühulich Leidende kostenlo», persönlich zu sprechen

druchleidende
(gleich welcher Art « ad Größe ihr « W

Leiden find)
ll »terl «ib»»schwache wie

Hängeleib usw.
Mutter - vorfall -senkung usw.
Rückgrat - schwache und -ver¬

krümmte
Rdeumati »- , Sicht « und

Bettnässer u Blasenlchwach«
Darmschwnche u. -Operiert«
Beinieioende wie ttramps-

aderu , Plaltsutz , usw.
Schwerhörig «. Nerven

GaLeusietnletdrndr.
Die zur Befferuag und Hebung obiger und ähnlicher Leide«
notwendigen leil» gesetzt. geschützt, sanitären uai » elektro¬
technischen Spezialortiurl können an Hand von Mustern.
Preislisten tyw. bei Herrn vr . Schmitt >u Auftrag gegeben
werden . PH . Steuer Sohn , 0r .meci. Schmitt , Konstanz a.B.
Wessrnbergstraß « 15/17. Fabrikation sanitärer Spez aiarttkrl

und Bonuageu.

Ausgewanderten

Ihre Vermählung beehren sich anzuzekgen

Krtur Herrlinger
Lisel , g-b. Maulen

Verevckingen
Tübingen

vack Liebenzell

S. Februar 1924.

. 4-

Herzliche Einladung
zu den

3 Dortrügen
im Weitz schen Saal , Dadstratze

au « dem Bezirke
bereitet Ihr eine
Freude , wenn Ibr
ihnen ihr Heimat¬
blatt , das »Calwer
Tagblatt - zusendet.

Liebenzell.
Freiwill . Versteigerung.

Am Donnerstag . den7 . d». Mt »., nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich vor dem Rathau », gegen bar » Bezahlung:

2 bereits neue Oberbetten , 4 Kissen,
1 Aus englisch , 4 Rohrsessel , 1 Divan,
2 Waschkörbe , 1 Zuber , sowie ver¬
schiedenes Küchengeschirr.

Gerichtsvollzieher Ohugemach.

kenütren Hie
cks ?äitbMcli3U5g3be des ^ al ^ er

lagblatft ' ruliii 'esi/Ureigen . Die
keiciiiiastigkeitckesei 'Nommei 'ist

limen die beste tZev/Äkr, öakssnreigen
in ciiesen dummem gelesen neiden I

Verkaufe

23 Ak Wiese
am Leltenwasen beimHäusle,

Calwer Diarkung.

Christ . Eisenhardt,
Althengstett.

Unterzeichneter setzt eine
schön« 7 Mona » alte deutsch«

m Stammbaum entbehrungr-
halber billig dem Berkaus au»

Hermann Schneider,
Stmmozheim , LA . Ealw.

IM Iik»rt«l>, MilinM Ult IMermg
je ateadj» lltzr,

über da , Hauptthema:

„Christentum
und Anlichrlstentum '"

1.Borirag:Christenlom»nd römisches Weltreich!
2. . Roms geistige Macht!«ihrer Entstehung!
Z. . Christ oder Antichrist
Reim: PredigerA. Bafel,Messe!«.

Gebrauchte»

Piano oder
Taselklavier
Auch wenn reparaturbedürftig
zu Kausen gesucht.
Angebote an «0 >Uy Sortier

Klaviertechniker , Psorzhrim
Vellrrlstrasje 18.

S korbbogensörmig«

Fenster
für Veranden geeignet,
je 1,65X1 .50 Dieter groß,
teils mit Bieioerglajung hat

abzugeben.
Oberamtspflege Calw.

sst. Br.Kaffee
1 Psd . Mark S.—

USalaiiil'̂ "'
MaMiae
Caearsett

empfiehlt
Frieder,k « Pfeiffer.

Borstadt.

Mchell
für Ziininer - und Küche-
arbelt für 15. Februar oder
1. Dlärz

gesucht.

Neue Handelsschule.

Hüsten Mimt
Verschleimung

Schreibe allen Leidenden
gerne um on l, womn sich
schon viele Tausrnoe voa
ihren schweren Lungeuleidra

selbst besreiten.
Walther Althaus

Heiligenstadt . Eichsseld
RUckmark « erwünscht.

Seeaal
in Gelee.

Ir.Sll>>re»dtrgek.
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